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jj Ganz schön paradox: Um die stren­
gen Auflagen der europäischen Öko­
design-Richtlinie zu erfüllen, steigern die 
Hersteller von Elektromotoren deren 
Wirkungsgrad immer weiter. Doch oft 
nehmen dann bauartbedingt auch Ge­
wicht und Abmessungen zu. Sensorlose 
Servomotoren, die trotzdem leicht und 
energieeffizient sind, können hier eine 
Alternative bieten.

„Energieeffizienz macht dick“: So be­
schrieb ein Fachjournalist die Folgen der 
Richtlinie 2009/125/EG des Europäi­
schen Parlaments. Seit 2017 dürfen 
IE1-Asynchronmotoren mit dem nied­
rigsten Wirkungsgrad nur mehr bedingt 
verkauft werden; Asynchronmotoren 
mit einer Leistung von 0,75 bis 375 Kilo­
watt müssen in IE3 oder alternativ als IE2 
mit Drehzahlregelung ausgeführt sein. IE 

steht dabei für „International Efficiency“ 
nach der internationalen Norm IEC 
60034-30, die weltweit die Wirkungs­
gradklassen für Niederspannungs-Dreh­
strommotoren definiert und harmoni­
siert. Zeitpunkt und Art der Umsetzung 
variieren allerdings von Land zu Land. So 
ist in den USA zum Beispiel der europä- 
ische Ansatz (IE2-Motor + Antriebsregler 
= gleichwertige Alternative zu IE3) nicht 
zugelassen.

Verzicht auf Sensor
Die höheren Wirkungsgrade lassen sich 
bei Asynchronmotoren bauartbedingt 
jedoch oft nur durch Einsatz von mehr 
oder höherwertigem Material – bei­
spielsweise Kupfer – erreichen. Die Folge 
ist aber: Sie fallen deutlich größer und 
schwerer aus. Doch mit den stetig wach­
senden Anforderungen an den Asyn­
chronmotor und den damit einherge­
henden technischen Folgen schrumpft 
die Kostendifferenz zum teureren, aber 
deutlich effizienteren Servoantrieb. Gün­
ter Großmann, Produktmanager für Mo­
toren bei der Stöber Antriebstechnik 
GmbH & Co. KG, Pforzheim erklärt das so: 
„Wir wollen die preisliche Lücke noch 
weiter verringern, in dem wir auf den 
bisher zur Motorregelung nötigen Sen­

Servomotoren sind effizient, aber ein recht teurer Antrieb. 
Durch Verzicht auf den Sensor können sie aber günstiger wer­
den – und damit in neue Anwendungsbereiche vordringen.

„Der sensorlose 
Servomotor 
senkt die Strom­
kosten und 
damit auch die 
Lebenszyklus­
kosten.“
Günter Großmann 
Stöber Antriebstechnik

Kleiner Motor, große Wirkung:  
Mit dem sensorlosen Servomotor  
lassen sich die Effizienz-Vorgaben  
aus Brüssel gut erfüllen.

Für das innovative Motoren­
konzept wird heute modernste 
Regelelektronik eingesetzt. 
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Ein cleverer Ausweg 
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Ein klares Ziel vor Augen: Der Wirkungsgrad der sensorlosen Servomotortechnik soll 
weiter steigen. 
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„Der sensor­
lose Servo­
motor ist eine 
absolut zu­
kunftssichere 
Investition.“

Günter Großmann 
Stöber Antriebstechnik

sor, den positionsgebenden Encoder, ver­
zichten.“

Sensorlose Servoantriebe sind zwar 
an sich nichts Neues. Bei ihnen „zapft“ 
eine Elektronik den Motor an und ge­
winnt so die für die Regelung nötigen In­
formationen. Allerdings funktioniert das 
nur bei höheren Drehzahlen. 
„Wir schicken stattdessen ein 
elektrisches Signal in die Mo­
torwicklungen“, erläutert der 
Produktmanager. „Die Algo­
rithmen der Regelelektronik 
bestimmen aus den zurückge­
sandten elektrischen Signalen 
die Rotorlage des Motors.“ Eine 
Voraussetzung dafür ist aller­
dings ein elektrischer Antrieb mit soge­
nanntem anisotropem Verhalten, bei dem 
sich dann die Rotorlage anhand der vari­
ablen Induktivität bestimmen lässt. Mit 
den entsprechend cleveren Regelalgorith­
men und einem völlig neuen Motorkon­
zept wollen die Süddeutschen künftig 
den sensorlosen Servobetrieb verwirkli­
chen. Er soll sich dann stufenlos vom Still­
stand bis zur Maximaldrehzahl bei voller 
Drehmomentkontrolle regeln lassen.

Schlanker Servomotor 
spart Energiekosten

Ein erheblicher Vorteil 
besteht laut Großmann 

im deutlich kompakteren und 
leichteren Aufbau bei vergleichbaren 
Leistungsdaten. Die Leistung  nimmt im 
Vergleich zu einem IE2-Asychronmotor 
sogar leicht zu, während sich die Masse 
und die Größe in etwa halbieren: Die 
Leistung steigt von 6,9 auf 7,0 Kilowatt, 
während die Masse von 50 auf 26 Kilo­

gramm zurückgeht – bei hö­
herem Wirkungsgrad. Diese 
Eigenschaft können Anwen­
der nutzen, die einen frühe­
ren IE1-Motor wegen der 
Ökodesign-Richtlinie gegen 
einen neuen, energieeffizien­
teren IE2- oder IE3-Antrieb 
auswechseln müssen, der sich 
aber wegen der deutlich grö­

ßeren Abmessungen nicht problemlos in 
ein bereits bestehendes Maschinenkon­
zept integrieren lässt. 

Hinzu komme der geringere Auf­
wand dank des einfachen und robusten 
Aufbaus: Der sensorlose Servomotor be­
sitzt nur noch einen Anschluss, sodass 
der Aufwand für die Installation und In­
betriebnahme sinkt. Außerdem lasse er 
sich im Vergleich zu einem Asynchron­
motor mit elektronischem Geber dyna­
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mischer und effizienter regeln, weil die 
Eigenschwungmasse geringer ausfällt.

Doch kommt der sensorlose Servo­
motor auch für den Einbau in neue Ma­
schinen und Anlagen infrage? „Für ihn 
spricht zum einen die Energieeffizienz, 
denn mit einem Wirkungsgrad von grö­
ßer als 90 Prozent erreicht beziehungs­
weise übertrifft er sogar die höchste Effi­
zienzstufe IE4“, sagt der Produktmanager. 
„Das senkt die ständig steigenden Strom­
kosten und damit auch die Lebenszyklus­
kosten.“ Außerdem sei es eine zukunfts­
sichere Investition, weil er bereits jetzt 
die hohen Anforderungen der künftigen 
IE4 erfülle.

Weniger Kosten für Komponenten
Das niedrigere Gewicht der sensorlosen 
Servomotoren lässt sich bei vielen 
Antriebssystemen nutzen, bei denen 
Motoren – etwa in den Führungsschlit­
ten von mehrachsigen Bearbeitungs- 
maschinen – mitfahren. „Wenn ich die 
mitfahrende Last verringern kann, muss 
der Hauptantrieb weniger arbeiten“,  
sagt Großmann. Es verringert sich auch 
die gesamte installierte Antriebsleis­
tung, weil Hauptantrieb und Antriebs­
regler nun deutlich kleiner ausfallen  
können. Das senkt wiederum die Kosten 
für die Komponenten und den Energie­
verbrauch. Großmann: „Meine Empfeh­
lung an den Maschinenhersteller: Ma­
chen Sie vor der Entwicklung des 
antriebstechnischen Konzepts nicht nur 
eine Funktionsanalyse, betrachten Sie 
die Maschine ganzheitlich und kalkulie­
ren Sie die Lebenszykluskosten. Der sen­
sorlose Servomotor dürfte dabei gut ab­
schneiden.“� W

Kompakter, effizienter, 
leistungsstärker: Sensorlose 
Servomotoren haben ein intelli­
gentes Konstruktionsprinzip.
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